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1 Ziel des Zuchtprogramms

Ziel des Zuchtprogrammes ist die Verbesserung der Fruchtbarkeitskennwerte,
Steigerung der Tageszunahmen und der Bemuskelung. Die einzig zulassige
Zuchtmethode ist die Reinzucht, es sind keine Fremdrassen zugelassen.

2 Name der Rasse

Die Rassenbezeichnung fir Schafe des gegenstandlichen Zuchtprogramms ist
»,Merinolandschaf”.

3 Eigenschaften und Hauptmerkmale der Rasse

3.1 Eigenschaften der Rasse

Das Merinolandschaf ist ein mittel bis groldrahmiges Schaf mit keilférmigem, langem
Kopf, mit typischem Wollschopf auf der Stirn und breiten, leicht hangenden Ohren. Die
Brust ist breit und tief. Der Ricken ist lang, breit und mit guter Rippenwdlbung. Das
Becken ist breit mit gut bemuskelten Aufden- und Innenkeulen. Die Wolle ist eine rein
weilde Wolle. Der Brunstzyklus ist asaisonal. Die Rasse zeichnet sich durch sehr gute
Fruchtbarkeit und Saugeleistung sowie durch ihre gute Fleischleistung aus.

KorpermaRe: Schaf Widder
Gewicht 80 -100 kg 120 - 140 kg
Widerristhohe 75-85cm 85-95cm

3.2 Erbfehler, Missbildungen und genetische Besonderheiten

3.2.1 Erbfehler und Missbildungen
o Afterlosigkeit

Blindheit

Briiche (Nabelbruch)
Gaumenspalten
Hodenanomalien
Kieferfehlstellung

Kurzbeinigkeit (StummelfuRigkeit)
Muskeldystrophie
Schwanzlosigkeit
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Spinnengliedrigkeit
Torticollis (Schiefhals)
Wassersucht

Zuckfuly

Zwergwuchs

3.2.2 Genetische Besonderheiten
¢ Hornlosigkeit

4 Geographisches Gebiet
Das Zuchtprogramm wird in den Bundesldndern Oberdsterreich und Salzburg
durchgefuhrt.

5 System zur Identifizierung der Zuchttiere

5.1 System der Tierkennzeichnung

Die in Zuchtbetrieben gehaltenen und im Zuchtbuch eingetragenen Tiere, sowie ihre
Nachkommen, mussen nach der VO (EU) 2019/2035 sowie den Vorgaben der
Tierkennzeichnungs- und Registrierungsverordnung 2009 (BGBL. Nr. 291/2009) in der
jeweils gultigen Fassung gekennzeichnet werden.
Der Tierhalter muss die neu geborenen Tiere mit zwei identen Ohrmarken am linken
und rechten Ohr nach dem Prinzip der Lebensnummernvergabe in den ersten sieben
Lebenstagen kennzeichnen.
Anstelle der o0.a. Kennzeichnung mit 2 identen Ohrmarken sind im Rahmen dieses
Zuchtprogrammes folgende Arten der Kennzeichnung zulassig:
e Einer Ohrmarke und einem Fesselband
e Einer Ohrmarke und einem amtlichen elektronischen Kennzeichen in Form
einer Ohrmarke
e Mit einem amtlichen elektronischen Kennzeichen in Form eines Bolus und
einem Fesselband
e Mit einem amtlichen elektronischen Kennzeichen in Form einer Ohrmarke und
einem Fesselban |

6 Angaben uber das System zur Erfassung von
Abstammungsdaten

6.1 System der Aufzeichnungen im Zuchtbuch

Das Zuchtbuch wird elektronisch geflhrt, wobei alle notwendigen Angaben und
Anderungen in einer zentralen Datenbank gespeichert werden. Die Erfassung und
Aufbereitung der Daten im Zuchtbuch wird durch den Zuchtverband durchgeflhrt. Die
Daten flr Leistungsprufung werden ebenfalls durch den Zuchtverband in die zentrale
Datenbank SchaZi (Schaf- und Ziegendatenverbund) eingepflegt, deren Betreiber der
Osterreichische Bundesverband fir Schafe und Ziegen (OBSZ) ist.
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6.2 Angaben im Zuchtbuch
Das Zuchtbuch enthalt mindestens folgende Angaben:
e Art der Kennzeichnung
Lebensnummer
Name (falls vorhanden)
Rasse
Geburtsdatum
Belegdatum (rechnerisch ermittelt)
Geschlecht
Geburtstyp
Totgeburt
Name und Anschrift des Zuchters
Name und Anschrift des Halters
Zugangs- und Abgangsdatum
Alle bekannten Vorfahrengenerationen
Einstufung im Zuchtbuch
Ergebnisse der Leistungsprufungen und Zuchtwertschatzung (falls vorhanden)
Ergebnisse der Abstammungskontrolle (falls vorhanden)
Geburtsdaten von Nachkommen
Erbfehler, Missbildungen oder sonstige genetische Besonderheiten
Ausstellungsdatum und Empfanger von Zucht- bzw. Herkunftsbescheinigung

Um die Nachvollziehbarkeit zu gewahrleisten, wird bei allen Anderungen im Zuchtbuch
das Datum und die durchfuhrende Person automatisch dokumentiert und
abgespeichert.

6.3 Abstammungskontrolle

Die Abstammungskontrolle wird durch eine DNA- Analyse durchgeflhrt.

Bei mindestens 5% der jahrlich in die Klasse A eingestuften Zuchtwidder wird die
Abstammung vaterlicher- und mutterlicherseits Uberpruft, bei mindestens 1% der
jahrlich in die Klassen A und B neu eingestuften weiblichen Zuchtschafe wird die
Abstammung vaterlicherseits Uberpruft. Jedenfalls erfolgt jahrlich bei mindestens 1
weiblichen in Abteilung A oder B und bei mindestens 1 mannlichen in Abteilung A
eingestuften Tier die Abstammungsuberprufung.

Es wird sichergestellt, dass bei einer genugend groRen Anzahl von Widdermuttern
Gewebeproben gezogen werden, damit die Vorgaben fur die vaterliche und
mutterliche Abstammungsuiberprifung bei Zuchtwiddern eingehalten werden kénnen.

Die Zichter haben auf eine gezielte Belegung zu achten. Kommt es zu unkontrollierten
Belegungen bei der Haltung von mehr als einem Vatertier in einer Tiergruppe so ist
bei allen Nachkommen die in das Zuchtbuch eingetragen werden sollen, eine
Abstammungssicherung zwingend vorgeschrieben.

6.4 Plausibilitatsprufung

Alle Eingaben in das Zuchtbuch sind mit Plausibilitatsprifungen hinterlegt.

Das Ergebnis der Prufungen sind Fehlerlisten, die vom Zuchtverband bearbeitet
werden. Die Zuchtdokumente werden bei der Ausstellung von den dafur berechtigten
Personen kontrolliert und unterfertigt.
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6.5 Melde- und Erfassungssystem

6.5.1 Aufgaben des Zichters

Die Meldung des Zuchters an den Zuchtverband mittels ,Ablammmeldung® schriftlich

oder elektronisch (sz-online) innerhalb von 90 Tagen, enthalt folgende Angaben:
e Rasse

Lebensnummer des Zuchttieres

Geburtsdatum des Zuchttieres

Geburtstyp des Zuchttieres

Geschlecht des Zuchttieres

Lebensnummern der Elterntiere

Name und Anschrift des Zuchters

Lebend / tot (Totgeburt oder verendet innerhalb von 48 Stunden)

Erbfehler, Missbildungen oder sonstige genetische Besonderheiten

Die Meldung des Zichters an den Zuchtverband mittels ,Verbringungsmeldung®
schriftlich oder elektronisch (sz-online) innerhalb von 90 Tagen enthalt folgende
Angaben:

e Datum des Zu- und Abganges von Zuchttieren mit Angabe der Lebensnummer

6.5.2 Aufgaben des Zuchtverbandes
Erfassung von
e Allen bekannten Vorfahrengenerationen
Lebensnummer und Name (falls vorhanden)
Geburtsdatum, Geburtstyp und Geschlecht
Die Einstufung des Zuchttieres im Zuchtbuch
Exterieurbewertungen
Leistungsdaten
Tagblatthummer der DNA Genotypen Analyse (Abstammung Uberprift — wenn
vorhanden)
e Tierbewegung
e Datum und Empfanger der ausgestellten Zuchtbescheinigung

Die Eintragung der Daten im Zuchtbuch findet spatestens sechs Monate nach Eintritt
des Ereignisses statt. Die fur die Eintragung relevanten Unterlagen werden
mindestens funf Jahre aufbewahrt.

Bei einer Abstammungsuberprifung mittels DNA sind diese Unterlagen bis zum

Abgang des Tieres aus dem Zuchtbuch aufzubewahren, jedoch mindestens zehn
Jahre.
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7 Angaben zu den Selektions- und Zuchtzielen

7.1 Hauptnutzungsrichtung

Die Hauptnutzungsrichtung von Tieren der Rasse ,Merinolandschaf‘ ist die
Lammfleischerzeugung und Landschaftspflege.

7.2 Leistungsmerkmale
In der Zucht vom Merinolandschaf finden folgende Leistungsmerkmale
Berucksichtigung:

e Fitness
e Fleischleistung
e Exterieur

FUr diese Leistungsmerkmale erfolgt eine Leistungsprufung.
7.3 Zuchtverwendung selektierter Tiere

7.3.1 Anforderungen an eine Widdermutter

e ExtKI. lla
e Mindestanforderung Zuchtwert
e GZW mind. 95
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7.3.2 Selektionsstufen und Abfolge: Skizze uber den
Selektionsablauf/Schema am Beispiel eines Zuchtjahres (2024)
Fir mannliche Tiere

Zuchtwidder Zuchtschafe

Klasse A Klasse A

1756 Lammer mannlich (1,64 Lammer/MS)

| |

74 mannliche Tiere zur 1722 méannliche
Exterieurbewertung Tiere gemerzt
72 neu anerkannte Zuchtwidder 2 mannliche Tiere
gemerzt
Klas?e A

40Zuchtwidder

Zuchtwidder

Verkauf an Betriebe anderer

Al gy Verbande und Produktionsbetriebe

|

Widder jahrlicher
Abgang
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Fur weibliche Tiere

Zuchtwidder Zuchtschafe

Klasse A Klasse A & B

2.122 Lammer weiblich (1,64 La&mmer/MS)

l |

756 weibliche Tiere zur 566 weibliche Tiere
Exterieurbewertung gemerzt

A

neu anerkannte Zuchtschafe 16 weibliche Tiere
gemerzt

Klasse B

Zuchtschafe
davon neu anerkannte

Widdermiitter Verkauf an Betriebe anderer
Verbande und Produktionsbetriebe

654 Schafe jahrlicher
Abgang A & B
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8 Angaben zur Leistungsprufung

Die Durchfiihrung der Leistungspriifung in den Leistungsmerkmalen Fitness,
Fleischleistung und Exterieur wird vom Landesverband fur Schafzucht und —haltung
OO selbst durchgefiihrt sowie fiir Exterieur auch vom Steirischen Schaf- und
Ziegenzuchtverband eGen und fur Exterieur und Fleischleistung auch vom Salzburger
Landesverband fiir Schafe und Ziegen durchgefiihrt. |

Inzesttiere:
Nachkommen aus Paarungen zwischen Vater + Tochter, Mutter + Sohn, Geschwister-

und Halbgeschwisterpaarungen, sind zur Leistungsprufung nicht zugelassen.

8.1 Leistungsmerkmal

e Fitness
¢ Fleischleistung
e Exterieur

8.1.1 Leistungsmerkmal Fitness

Das Leistungsmerkmal Fitness wird in Form des Fitnesszuchtwert dargestellt. Die
Daten zum Leistungsmerkmal Fitness werden uber die Fruchtbarkeitserhebung
(Ablammmeldung) erhoben.

8.1.1.1 Hilfsmerkmale und Ergebnisdarstellung
e Erstlammalter
e Zwischenlammzeit
e Anzahl der geborenen Lammer
e Anzahl lebender Lammer (mind. 48 Stunden nach der Ablammung)
e Nutzungsdauer

Die Hilfsmerkmale werden in Form der Fruchtbarkeitsformel dargestellt.
ZB.3,5/4/7/6 = Alter (Jahren) / Anzahl Geburten / Anzahl geborener Lammer /
Anzahl lebender Lammer. Die Hilfsmerkmale werden bei jeder Ablammung erhoben.

Das Hilfsmerkmal Nutzungsdauer wird mittels Abschnittsmodells und Anzahl der
Ablammungen erhoben.

8.1.1.2 Methode
Die Basisdaten fur das Leistungsmerkmal Fitness werden im Feld vom Zuchtbetrieb
erhoben.

8.1.1.3 Erfasste Tiergruppen
Die Datenerhebung zum Leistungsmerkmal Fitness wird bei allen weiblichen Tieren
im Zuchtbuch durchgefuhrt.

8.1.1.4 Zeitlicher Aspekt
Kontinuierliche Erfassung aller Ereignisse.

8.1.2 Leistungsmerkmal Fleischleistung
Das Leistungsmerkmal Fleischleistung wird im Zuge der Fleischleistungsprufung
mittels Ultraschall erhoben.
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8.1.2.1 Hilfsmerkmale
e Tageszunahme
e Fettauflage
e Muskeldicke

8.1.2.2 Methode

Die Hilfsmerkmale werden im Feld mittels Ultraschallmessung durch Mitarbeiter des
Zuchtverbandes erhoben. Es handelt sich um eine Eigenleistungsprufung. Zur
Messung wird die Wolle im Bereich des dritten / vierten Lendenwirbels gescheitelt und
dort ein Ultraschallbild erstellt. Weiters wird am Tag der Prifung das Lebendgewicht
festgestellt. Die Auswertung (Vermessung der US-Bilder, Erfassung Prifgewicht)
erfolgt in der Zuchtdatenbank.

8.1.2.3 Erfasste Tiergruppen
Lammer, die vom Zuchter vorgestellt werden, mit einem Gewicht zwischen 30 und 60
kg (weiblich und mannlich) werden einer Fleischleistungsprufung unterzogen.

8.1.2.4 Zeitlicher Aspekt
Tiere bis maximal sechs Monate (weiblich und mannlich) kénnen zur Prufung
vorgestellt werden.

8.1.3 Exterieur

Als Exterieur bezeichnet man das auf3ere Erscheinungsbild des Tieres. Es wird mittels
Hilfsmerkmalen dargestellt. Die Exterieurbewertung erfolgt durch ausgebildetes
Zuchtverbandspersonal oder geschulte Bewerter. Fir den Zuchtwert Exterieur und
somit fUr die Zuchtwertschatzung wird die Lineare Beschreibung der Merkmale flr die
Erhebung der Daten durchgefuhrt. Hierbei wird das Hilfsmerkmal Typ nur bei der
linearen Beschreibung erhoben und flie3t in den Zuchtwert Exterieur ein.

8.1.3.1 Hilfsmerkmale und Ergebnisdarstellung
e Rahmen
e Form
e Fundament
e Bemuskelung
e Wolle

Far alle Hilfsmerkmale werden Noten von 1 — 9 vergeben. Aus diesen Noten ergibt
sich die Exterieurklasse.
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Rahmen

Die Bewertung des Rahmens bezieht sich auf KorpergroRe,

Kdrperlange,

Bemuskelung, Brustbreite, Rippenwolbung und Flankentiefe des Tieres.

Note | Bezeichnung Bedeutung

9 ausgezeichnet In  Korperlange, Koarpertiefe, Korperbreite, in
Widerristhdhe und Rippenwdlbung ausgezeichnete
Tiere.

8 sehr gut Tiere, die in einem den Rahmen bestimmenden
Korpermal} nicht voll entsprechen

7 uberdurchschnittlich | Tiere, die im Rahmen noch gut entsprechen, Ubergrol3e

gut Tiere

6 gut Tiere, die im Rahmen insgesamt noch Uber dem
Durchschnitt liegen

5 durchschnittlich Im Rahmen durchschnittliche Tiere

4 ausreichend Tiere, die in den Korpermalien unter dem Durchschnitt
liegen

3 mangelhaft Tiere, die im Rahmen nicht mehr entsprechen

2 schlecht Kleine, schmale und kurze Tiere

1 sehr schlecht Zwergwuchs

Form

Bei der Bewertung der Form werden die aulierlichen Formmerkmale von Rassetyp
Schulter, Rucken, Becken und Geschlossenheit der Korperpartien beachtet. Die
Auspragung der Hoden bei mannlichen Tieren und das Euter bei weiblichen Tieren
und sowie das Zahnbild werden als Formmerkmal bewertet.

Bezeichnung

Bedeutung

ausgezeichnet

In Rassetyp, Schulter-, Riicken- und Beckenauspragung
sowie der Auspragung der Geschlechtsmerkmale sowie
des Zahnbildes ausgezeichnet.

oo

sehr gut

Tiere die vom ldealtier in einem Merkmal leicht abweichen

N

uberdurchschnittlich gut

Tiere mit leichten Abweichungen in der Oberlinie und der
Auspragung der wertbestimmenden Partien

sehr schlecht

6 | gut Tiere mit mehreren kleinen Abweichungen

5 | durchschnittlich Tiere die den Rassendurchschnitt verkdrpern

4 | ausreichend Tiere mit starkeren Mangeln

3 | mangelhaft Tiere mit einem nutzungsbeschrankenden Mangel
2 | schlecht Mehrere groRe Mangel

1

Grobe, die Tiergesundheit beeintrachtigende Mangel
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Fundament
Die Bewertung des Fundaments bezieht sich auf die Ausbildung des Fuliwerkes,
Beinstellung, Fesselung und Klauenstabilitat sowohl im Stand als auch in Bewegung.

Note | Bezeichnung Bedeutung

9 ausgezeichnet Tiere mit ausgezeichnetem Fundament, korrekte
Fustellung und mit elastischem feinen Ful®

8 sehr gut Korrekte Ful3stellung, sicheres Fundament

7 uberdurchschnittlich | Sehr gutes Fundament mit leichten Abweichungen

gut

6 gut Noch dberdurchschnittliches Fundament, mit leichten
Abweichungen

5 durchschnittlich Durchschnittliches Fundament

4 ausreichend Leicht durchtrittig

3 mangelhaft Stark durchtrittig, fesselweich

2 schlecht Stellungsfehler, fehlgebildete Klauen

1 sehr schlecht Stellungsfehler, Spreizklaue und Durchtrittig

Bemuskelung
Die Bewertung der Bemuskelung bezieht sich auf die Vollfleischigkeit der
wertbestimmenden Fleischteile. Das sind in erster Linie Schulter, Rliicken und Keule.

Note | Bezeichnung Bedeutung

9 ausgezeichnet In Keule, Rucken und Schulter ausgezeichnet bemuskelte
Tiere

8 sehr gut Vollbemuskelte Tiere, mit dem Abzug wegen erkennbarer
Verfettung

7 uberdurchschnittlich | Gut bemuskelte Tiere mit leichten Abweichungen, in

gut einzelnen Korperpartien und starkerer Verfettung

6 gut Mehrere leichte Abweichungen in der Muskelauspragung
z.B. etwas kurze Behosung, leicht geschniirte Rippe

5 durchschnittlich Mittelmallig ausgebildete Bemuskelung in allen
Korperpartien

4 ausreichend Mangel in der Muskelfille und -gréfze z.B. kurze Keule,
kurzer und schmaler Rucken

3 mangelhaft Mangelhafte Bemuskelung der  fleischtragenden
Korperteile

2 schlecht Schlechte Bemuskelung, kurz und schmal, gratig

1 sehr schlecht Muskeldystrophien
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Wolle

Die Wolle wird nach rassenspezifischen Merkmalen auf Ausgeglichenheit, Feinheit,
Dichte und Farbreinheit beurteilt.

Note | Bezeichnung Bedeutung
9 ausgezeichnet Im Wollvlies rassetypisch, ausgeglichene reinweilde,
9 glanzende Wolle ohne Stichelhaare
8 sehr gut Tiere, die in einem Wollmerkmal nicht voll entsprechen
7 uberdurcgjtchnlttllch Tiere, die im Wollkleid noch gut entsprechen
Tiere, die im Wollkleid insgesamt noch Uber dem
6 gut e 1
Durchschnitt liegen
5 durchschnittlich Im Wollkleid durchschnittliche Tiere
4 ausreichend Tiere, die im Wollkleid unter dem Durchschnitt liegen
Tiere, die im Wollkleid nicht mehr entsprechen,
3 mangelhaft .
rasseuntypisch
2 schlecht Grobe Mangel im Wollkleid
1 Sehr schlecht Farbfehler im Wollkleid, Hungerwolle

8.1.3.2 Methode

Die Exterieurbeurteilung wird in Form einer Feldprifung erhoben.

In die Exterieurbewertung werden die Hilfsmerkmale Rahmen, Form, Fundament,
Bemuskelung und Wolle mit einbezogen.

8.1.3.3 Erfasste Tiergruppen

8.1.3.3.1 Weibliche Zuchttiere
Die Exterieurbewertung wird bei allen von den Zichtern vorgestellten Tieren im
Rahmen einer Feldprufung durchgefuhrt.

8.1.3.3.2 Mannliche Zuchttiere
Die Exterieurbewertung wird bei allen von den Zuchtern vorgestellten Tieren im
Rahmen einer Feldprifung durchgefihrt.

e Mutter muss in der Klasse A der Hauptabteilung eingetragen sein.

e Vater muss in der Klasse A der Hauptabteilung eingetragen sein.

8.1.3.4 Zeitlicher Aspekt
Die erste Exterieurbewertung wird bei mannlichen und weiblichen Tieren, ab einem
Alter von neun Monaten bis spatestens 36 Monaten durchgeflhrt. Eine einmalige
Nachbewertung ist frihestens nach 4 Monate nach der Erstbewertung moglich. Es gilt
das jeweils letzte Ergebnis.
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8.1.3.5 Exterieurklassen

Zur besseren Verstandlichkeit fur die Zuchter wird das Bewertungsergebnis in eine
Exterieurklasse zusammengefasst:

Exterieurklasse mannlich
Exterieurklasse
la 3x7 2x8
Ib 3x6 2X7
lla 5x5
Exterieurklasse weiblich
Exterieurklasse
la 3x7 2x8
Ib 3x6 2x7
lla 3x5 2Xx6
lIb 5x4

9 Angaben zur Zuchtwertschatzung (ZWS)

Die gemal} den nachfolgenden Vorgaben berechneten Zuchtwerte gelten ab Janner
2025 mit dem Hauptzuchtwertschatztermin.

9.1 Fitnesszuchtwert (FIT)

9.1.1 Grundlegendes Verfahren
Die Zuchtwertschatzung wird auf Basis eines BLUP Tiermodells durchgefuhrt.

9.1.2 Haufigkeit der Zuchtwertschatzung
Der Fitnesszuchtwert wird im Zuge von zwei Hauptberechnungen pro Kalenderjahr
neu geschatzt. Im Zuge dessen werden die Zuchtwerte aller Tiere aktualisiert. Weiters
werden wodchentlich Zuchtwerte geschatzt. Die Ergebnisse dieser wochentlichen
Berechnung werden nur dann im Zuchtbuch aktualisiert, wenn noch kein Zuchtwert
geschatzt wurde, bzw. wenn sich die Sicherheit des Zuchtwertes um zumindest 5 %

andert.
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9.1.3 Ergebnisdarstellung FIT

Der Fitnesszuchtwert (FIT) als Relativzuchtwert mit einem Mittelwert von 100 Punkten
und einer Standardabweichung von zwolf Punkten wird nach der Gesamtzuchtwert-
Methode (Indexmethode) aus den Zuchtwerten der einzelnen Fitnessmerkmale
(Nutzungsdauer, Zwischenlammzeit, Geborene Lammer, Lebende Lammer)
berechnet. Die Merkmale sind entsprechend ihrer wirtschaftlichen Bedeutung
gewichtet.

Merkmal Gewichtung (%)
Nutzungsdauer 30,0
Zwischenlammzeit 20,0
Geborene Lammer maternal 24,0
Lebende Lammer maternal 16,0
Geborene Lammer paternal 6,0
Lebende Lammer paternal 4,0

9.2 Fleischzuchtwert (FW)

9.2.1 Grundlegendes Verfahren
Die Zuchtwertschatzung wird auf Basis eines BLUP Tiermodells durchgefuhrt.

9.2.2 Haufigkeit der Zuchtwertschatzung

Der Fleischzuchtwert wird im Zuge von zwei Hauptberechnungen pro Kalenderjahr
neu berechnet. Im Zuge dessen werden die Zuchtwerte aller Tiere aktualisiert. Weiters
werden wochentlich Zuchtwerte geschatzt. Die Ergebnisse dieser wochentlichen
Berechnung werden nur dann im Zuchtbuch aktualisiert, wenn noch kein Zuchtwert
geschatzt wurde, bzw. wenn sich die Sicherheit des Zuchtwertes um zumindest 5 %
andert.

9.2.3 Ergebnisdarstellung FW

Der Fleischzuchtwert (FW) als Relativzuchtwert mit einem Mittelwert von 100 Punkten
und einer Standardabweichung von 12 Punkten wird nach der Gesamtzuchtwert-
Methode (Indexmethode) aus den Zuchtwerten der einzelnen Fleischmerkmale
(Tageszunahmen, Fett, Muskel) berechnet. Die Merkmale sind entsprechend ihrer
wirtschaftlichen Bedeutung gewichtet.

Merkmal Gewichtung (%)
Tageszunahmen 44.4
Muskel 51,9
Fett 3,7
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9.3 Exterieurzuchtwert (EXT)
Datengrundlage sind die Daten der linearen Beschreibung, welche fur die unten
genannten Merkmale durch geschulte Bewerter erhoben werden.

9.3.1 Grundlegendes Verfahren
Die Zuchtwertschatzung wird auf Basis eines BLUP Tiermodells durchgefuhrt.

9.3.2 Haufigkeit der Zuchtwertschatzung

Der Exterieurzuchtwert wird im Zuge von zwei Hauptberechnungen pro Kalenderjahr
neu geschatzt. Im Zuge dessen werden die Zuchtwerte aller Tiere aktualisiert. Weiters
werden wodchentlich Zuchtwerte geschatzt. Die Ergebnisse dieser wochentlichen
Berechnung werden nur dann im Zuchtbuch aktualisiert, wenn noch kein Zuchtwert
geschatzt wurde, bzw. wenn sich die Sicherheit des Zuchtwertes um zumindest 5 %
andert.

9.3.3 Ergebnisdarstellung EXT

Der Exterieurzuchtwert (EXT) als Relativzuchtwert mit einem Mittelwert von 100
Punkten und einer Standardabweichung von zwolf Punkten wird nach der
Gesamtzuchtwert-Methode (Indexmethode) aus den Zuchtwerten der einzelnen
Exterieurmerkmalen (Typ, Rahmen, Form, Fundament, Wolle, Bemuskelung)
berechnet. Die Merkmale sind entsprechend ihrer wirtschaftlichen Bedeutung
gewichtet.

Merkmal Gewichtung (%)
Typ 10,0
Rahmen 15,0
Form 20,0
Fundament 25,0
Wolle 10,0
Bemuskelung 20,0

9.4 Gesamtzuchtwert (GZW)

9.4.1 Grundlegendes Verfahren

Die Zuchtwertschatzung wird bei allen Merkmalen auf Basis eines BLUP Tiermodells
durchgefuhrt.

9.4.2 Haufigkeit der Zuchtwertschatzung

Der Gesamtzuchtwert wird im Zuge von zwei Hauptberechnungen pro Kalenderjahr
neu geschatzt. Im Zuge dessen werden die Zuchtwerte aller Tiere aktualisiert. Weiters
werden wochentlich Zuchtwerte geschatzt. Die Ergebnisse dieser wochentlichen
Berechnung werden nur dann im Zuchtbuch aktualisiert, wenn bei der letzten
Hauptberechnung noch kein Zuchtwert geschatzt wurde, bzw. wenn sich die
Sicherheit der Zuchtwerte um zumindest 5 % andert.
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9.4.3 Ergebnisdarstellung GZW

Der Gesamtzuchtwert (GZW) als Relativzuchtwert mit einem Mittelwert von 100
Punkten und einer Standardabweichung von 12 Punkten wird nach der
Gesamtzuchtwert-Methode (Indexmethode) aus den Zuchtwerten der einzelnen
Fithessmerkmale, Fleischmerkmale und Exterieurmerkmale (Nutzungsdauer,
Zwischenlammzeit, Geborene Lammer, Lebende Lammer, geborene Lammer
paternal, lebende Lammer paternal und Tageszunahmen, Fett, Muskel,
Tageszunahmen maternal, Typ, Rahmen, Form, Fundament, Wolle, Bemuskelung)
berechnet. Die Merkmale sind entsprechend ihrer wirtschaftlichen Bedeutung
gewichtet.

Merkmal Gewichtung (%)

Fitness 50,0
Nutzungsdauer 15,0
Zwischenlammzeit 10,0
Geborene Lammer maternal 12,0
Lebend geborene Lammer maternal 8,0
Geborene Lammer paternal 3,0
Lebend geborene Lammer paternal 2,0
Fleisch 35,0
Tagliche Zunahme 10,0
Muskeldicke 12,0
Fettdicke 1,0
Tageszunahmen maternal 12,0
Exterieur 15,0
Typ 1,5
Rahmen 2,3
Form 3,0
Fundament 3,8
Wolle 1,5
Bemuskelung 3,0

10 Regeln fur die Unterteilung des Zuchtbuches

10.1 Aufbau des Zuchtbuches
Das Zuchtbuch gliedert sich in

. Hauptabteilung (Klassen: A, B, C)

. zusatzliche Abteilung (mannliche Tiere werden nur in der Hauptabteilung
gefuhrt)

Der Aufbau des Zuchtbuches mit Unterteilungen und Leistungskriterien ist wie folgt
festgelegt:
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ZUCHTBUCHEINTEILUNG

Hauptabteilung

Exterieur Klasse: mind. lla
Fleischzuchtwert (FW) mindestens 100 Punkte

Einteilung Anforderungen an mannliche Tiere Anforderungen an weibliche Tiere
Eltern und Groleltern in der Hauptabteilung eines | Eltern und GroRReltern in der Hauptabteilung eines
Zuchtbuchs derselben Rasse Zuchtbuchs derselben Rasse
. Frei von Erbfehlern
Frei von Erbfehlemn Exterieur Klasse: mind. lla
Klasse A

Gesamtzuchtwert mind. 95 Punkte

Eigenleistung Fleisch (ausgenommen Importtiere)

Eltern und GroReltern in der Hauptabteilung eines
Zuchtbuches derselben Rasse.

Frei von Erbfehlern

Klasse B
Exterieur Klasse: mind. Ilb
Eigenleistung Fleisch (ausgenommen Importtiere)
Eltern und Groleltern in der Hauptabteilung eines | Eltern und GroRReltern in der Hauptabteilung eines
Klasse C | Zuchtbuches derselben Rasse. Zuchtbuches derselben Rasse.

Zusatzliche
Abteilung

Rassentypisches Erscheinungsbild
Exterieur Klasse: mind. lla

Gemal der in der VO-EU 2016/1012 Anhang Il Teil 1 Kap. lll vorgegebenen Aufstiegsregeln fur weibliche Tiere sind zu Gbernehmen. In
der zusatzlichen Abteilung eingetragene Tiere verbleiben zeitlebens in der zusatzlichen Abteilung. Weibliche Tiere, deren Mutter und
GroRmutter in der zusatzlichen Abteilung und deren Vater und beide Grolivater in der Hauptabteilung eingetragen sind, werden in die
Hauptabteilung eingetragen.
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10.2 Eintragung von Zuchttieren aus anderen Zuchtgebieten
Zuchttiere aus anderen Zuchtgebieten werden, sofern sie den Anforderungen des
Zuchtprogrammes entsprechen, in das Zuchtbuch eingetragen bzw. von dem anderen
Zuchtverband Ubernommen.

11 PopulationsgroRe

e Gesamtpopulation gegliedert nach Abteilungen und Klassen
e aktive Zuchtpopulation (belegfahige weibliche Zuchttiere und geschlechtsreife
mannliche Zuchttiere in der Hauptabteilung)
e Aufgeschlisselt nach:
o Bundeslandern
o Mitgliedsstaaten
o Vertragsstaaten
e Anbindung an andere Populationen

Mit Stand vom 12.03.2025 sind im Landesverband fur Schafzucht und Schafhaltung
OO 75 Zuchtbetriebe gemeldet, die insgesamt 9141 Zuchttiere halten. Davon sind
6941 Tiere weiblich und 2200 mannlich.

Das Zuchtbuch gliedert sich in eine Hauptabteilung mit den Klassen A, B und C, sowie
in eine zusatzliche Abteilung. Tiere mit wesentlicher Bedeutung fur das
Zuchtprogramm finden sich in der Hauptabteilung Klasse A.

In den Abteilungen sind eingetragen:
Hauptabteilung, Klasse A

e Mannliche Zuchttiere: 132
e Weibliche Zuchttiere: 2.142

Hauptabteilung, Klasse B
o Weibliche Zuchttiere:446
Hauptabteilung, Klasse C

e Mannliche Zuchttiere: .2064
e Weibliche Zuchttiere: 4.312

Zusatzliche Abteilung
e Weibliche Tiere: 37

Alle angefuhrten Tiere sind im Zuchtbuch des Landesverbandes fur Schafzucht und
Schafhaltung OO eingetragen, es gibt keine Uberschneidungen mit Zuchtbiichern von
Zuchtverbanden der gleichen Rasse.
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Aufteilung nach Bundeslindern:

Bundesland Betriebe Tiere mannl. Tiere weibl.
Oberdsterreich 74 2178 6.881

Salzburg 1 21 58
Burgenland 0 0 0
Kéarnten 0 0 0
Niederosterreich 0 0 0
Steiermark 0 0 0
Tirol 0 0 0
Vorarlberg 0 0 0

11.1 Anbindung an andere Populationen

Die Anbindung an andere Populationen erfolgt durch gegenseitigen Austausch und
Einsatz von Zuchttieren, die in der Hauptabteilung eingetragen sind und aus
Populationen anerkannter Zuchtverbanden stammen.

12 Evaluierung des Zuchtprogramms

Fur die jahrliche Erfolgskontrolle werden die Daten der Populationsentwicklung in der
Fitness (Fitnesszuchtwert), Fleisch sowie die Exterieur- und Gesamtzuchtwerte aus
der SchaZi Datenbank und die Ergebnisse der Exterieurbewertungen herangezogen.
Die jahrlich erhobenen Daten werden in Statistiken zusammengefasst und mit den
Daten der Vorjahre (5 Jahre) verglichen.
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13 Benennung dritter Stellen
Folgende dritte Stellen werden mit der Durchfihrung von technischen Tatigkeiten im
Zusammenhang mit dem Zuchtprogramm beauftragt.

Mit der Bereitstellung den notwendigen EDV-technischen Grundlagen flr die Fihrung
des Zuchtbuches (SchaZi — Schaf- und Ziegendatenverbund) sowie der Verarbeitung
der erhobenen Daten fur alle zlichterischen Belange bis hin zur Zuchtwertschatzung
wird der Osterreichische Bundesverband fiir Schafe und Ziegen (OBSZ) beauftragt.
Dieser wird beauftragt, entsprechend der nachstehenden Tabelle Tatigkeiten an
kompetente Dritte Stellen zu vergeben:

Organisation Beauftragung und Merkmale
Osterreichischer Bundesverband fir Beauftragt durch Zuchtverband
Schafe und Ziegen (OBSZ)

Dresdner Stralle 89/B1/18 Veroffentlichung der Zuchtwerte
A-1200 Wien Abwicklung von Projekten in den
Tel.: (01) 334 1721 - 40 Bereichen Zucht und

Mail: office@oebsz.at Zuchtwertschatzung

Web: www.oebsz.at EDV technische Grundlagen der

Zuchtbuchflihrung und Auslagerung
technischer Leistungen an kompetente
Dritte

ZuchtData EDV-Dienstleistungen GmbH | Subauftrag des OBSZ

Dresdner Stralle 89/B1/18

A-1200 Wien EDV technische Fuhrung des
Tel.: (01) 334 1721 - 10 Zuchtbuches
Mail: info@zuchtdata.at sowie Datenaufbereitung und —
Web: Verarbeitung
https://www.rinderzucht.at/zuchtdata.html

Zuchtwertschatzung
Salzburger Landesverband fur Schafe | Beauftragt durch Zuchtorganisation
und Ziegen
Schwarzstralde 19 Leistungsprifung im Leistungsmerkmal
5020 Salzburg Exterieur und Fleischleistung

Tel.: 0662/870571-257

Fax: 0662/870571-323

Mail: sz@lk-salzburg.at

Web:
https://www.schafe-ziegen-salzburg.at
Steirischer Schaf- und Ziegenzucht- | Beauftragt durch Zuchtorganisation
verband eGen

Industriepark West 7 Leistungsprifung im Leistungsmerkmal
8772 Traboch Exterieur

Tel.: 03833/20070-30

Fax: 03833/20070-31 Abstammungssicherung

Mail: schafe-ziegen@lk-stmk.at
Web: https:// www.schafe-stmk-ziegen.at

Die genannten Stellen verfugen uber langjahrige Erfahrungen sowie entsprechende
personelle und technische Ausstattung fur die Durchfihrung der ihnen Ubertragenen
Aufgaben.

Zuchtprogramm Merinolandschaf Seite 22 von 22


mailto:office@oebsz.at
http://www.oebsz.at/
mailto:info@zuchtdata.at
https://www.rinderzucht.at/zuchtdata.html
mailto:sz@lk-salzburg.at
https://www.schafe-ziegen-salzburg.at/
mailto:schafe-ziegen@lk-stmk.at
https://www.schafe-ooe.at/

	1 Ziel des Zuchtprogramms
	2 Name der Rasse
	3 Eigenschaften und Hauptmerkmale der Rasse
	3.1 Eigenschaften der Rasse
	3.2 Erbfehler, Missbildungen und genetische Besonderheiten
	3.2.1 Erbfehler und Missbildungen
	3.2.2 Genetische Besonderheiten


	4 Geographisches Gebiet
	5 System zur Identifizierung der Zuchttiere
	5.1 System der Tierkennzeichnung

	6 Angaben über das System zur Erfassung von Abstammungsdaten
	6.1 System der Aufzeichnungen im Zuchtbuch
	6.2 Angaben im Zuchtbuch
	6.3 Abstammungskontrolle
	6.4 Plausibilitätsprüfung
	6.5 Melde- und Erfassungssystem
	6.5.1 Aufgaben des Züchters
	6.5.2 Aufgaben des Zuchtverbandes


	7  Angaben zu den Selektions- und Zuchtzielen
	7.1 Hauptnutzungsrichtung
	7.2 Leistungsmerkmale
	7.3 Zuchtverwendung selektierter Tiere
	7.3.1 Anforderungen an eine Widdermutter
	7.3.2  Selektionsstufen und Abfolge: Skizze über den Selektionsablauf/Schema am Beispiel eines Zuchtjahres (2024)


	8  Angaben zur Leistungsprüfung
	8.1 Leistungsmerkmal
	8.1.1 Leistungsmerkmal Fitness
	8.1.1.1 Hilfsmerkmale und Ergebnisdarstellung
	8.1.1.2 Methode
	8.1.1.3 Erfasste Tiergruppen
	8.1.1.4 Zeitlicher Aspekt

	8.1.2 Leistungsmerkmal Fleischleistung
	8.1.2.1 Hilfsmerkmale
	8.1.2.2 Methode
	8.1.2.3 Erfasste Tiergruppen
	8.1.2.4 Zeitlicher Aspekt

	8.1.3 Exterieur
	8.1.3.1 Hilfsmerkmale und Ergebnisdarstellung
	8.1.3.2 Methode
	8.1.3.3 Erfasste Tiergruppen
	8.1.3.3.1 Weibliche Zuchttiere
	8.1.3.3.2 Männliche Zuchttiere

	8.1.3.4 Zeitlicher Aspekt
	8.1.3.5 Exterieurklassen



	9 Angaben zur Zuchtwertschätzung (ZWS)
	9.1 Fitnesszuchtwert (FIT)
	9.1.1 Grundlegendes Verfahren
	9.1.2 Häufigkeit der Zuchtwertschätzung
	9.1.3 Ergebnisdarstellung FIT

	9.2 Fleischzuchtwert (FW)
	9.2.1 Grundlegendes Verfahren
	9.2.2 Häufigkeit der Zuchtwertschätzung
	9.2.3 Ergebnisdarstellung FW

	9.3 Exterieurzuchtwert (EXT)
	9.3.1 Grundlegendes Verfahren
	9.3.2 Häufigkeit der Zuchtwertschätzung
	9.3.3 Ergebnisdarstellung EXT

	9.4 Gesamtzuchtwert (GZW)
	9.4.1 Grundlegendes Verfahren
	9.4.2 Häufigkeit der Zuchtwertschätzung
	9.4.3 Ergebnisdarstellung GZW


	10 Regeln für die Unterteilung des Zuchtbuches
	10.1 Aufbau des Zuchtbuches
	10.2 Eintragung von Zuchttieren aus anderen Zuchtgebieten

	11 Populationsgröße
	11.1 Anbindung an andere Populationen

	12 Evaluierung des Zuchtprogramms
	13 Benennung dritter Stellen

